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(54) STELLANTRIEB FÜR MÖBELTEILE

(57) Stellantrieb (4) zum Bewegen eines bewegbar
gelagerten Möbelteiles (3), umfassend:
- zumindest einen zwischen einer Schließstellung und
einer Offenstellung bewegbar gelagerten Stellarm (6)
zum Bewegen des bewegbaren Möbelteiles (3),
- eine Federvorrichtung (11), durch welche der Stellarm
(6) innerhalb eines der Schließstellung unmittelbar vor-
gelagerten Schließbereiches (31) in die Schließstellung

einziehbar ist,
wobei der Stellantrieb (4) eine Koppelvorrichtung (10)
aufweist, welche beim Öffnen des Stellarmes (6) die Fe-
dervorrichtung (11) vom Stellarm (6) im Schließbereich
(31) entkoppelt und welche beim Schließen des Stellar-
mes (6) die Federvorrichtung (11) mit dem Stellarm (6)
im Schließbereich (31) koppelt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Stellantrieb zum Bewegen eines bewegbar gelager-
ten Möbelteiles, umfassend:

- zumindest einen zwischen einer Schließstellung und
einer Offenstellung bewegbar gelagerten Stellarm
zum Bewegen des bewegbaren Möbelteiles, und

- eine Federvorrichtung, durch welche der Stellarm in-
nerhalb eines der Schließstellung unmittelbar vor-
gelagerten Schließbereiches in die Schließstellung
einziehbar ist.

[0002] Die Federvorrichtung eines derartigen Stellan-
triebes dient neben einer Kompensation des Gewichtes
des bewegbaren Möbelteiles auch dazu, das Möbelteil
gegen Ende der Schließbewegung in die vollständige
Schließstellung einzuziehen. Dadurch wird sicherge-
stellt, dass das Möbelteil in der Schließstellung mit einer
Zuhaltekraft an einem Möbelkorpus anliegt, vollständig
geschlossen bleibt und ein unerwünschtes Öffnen ver-
hindert wird. Beim Öffnen des Möbelteiles ist es aller-
dings notwendig, eine manuelle Zugbewegung auf das
Möbelteil entgegen der Kraft der Federvorrichtung auf-
zubringen. Insbesondere bei schweren Möbelteilen ist
eine Federvorrichtung mit hoher Federkraft vorzusehen,
welche diese Zuhaltekraft zusätzlich erhöht. Dies kann
letztlich dazu führen, dass das Möbelteil nur mit einem
erheblichen manuellen Kraftaufwand zu öffnen ist, ins-
besondere dann, wenn das Möbelteil als Klappe an ei-
nem Oberschrank angebracht und folglich für eine Per-
son erschwert zugänglich ist.
[0003] In der EP 2 290 182 A1 ist ein gattungsgemäßer
Stellantrieb beschrieben, wobei zur Reduzierung der Zu-
haltekraft eine Ausgleichsvorrichtung mit einem Kraft-
speicher vorgesehen ist. Dieser Kraftspeicher bringt auf
die Zuhaltekraft des Stellantriebes eine entgegengesetz-
te Kraft auf, sodass sich die zum Öffnen des Möbelteiles
erforderliche Kraft insgesamt reduzieren lässt. Die An-
ordnung einer solchen Ausgleichsvorrichtung erfordert
allerdings auch eine zusätzliche Feder, was den Platz-
bedarf und die Herstellungskosten des Stellantriebes er-
höht.
[0004] In der DE 2 306 520 A1 ist ein Möbelscharnier
mit einem Scharnierarm und mit einem Scharniertopf ge-
zeigt, wobei im Scharniertopf ein durch eine Feder vor-
gespannter und mit dem Scharnierarm lösbar koppelba-
rer Hebel zur federunterstützten Schließbewegung des
Möbelscharniers angeordnet ist. Bei der Schließbewe-
gung des Möbelscharniers ist ein kugelförmiger Ansatz
des Scharnierarmes mit einer korrespondierenden Auf-
nahme des Hebels koppelbar, sodass das Möbelschar-
nier durch die Kraft der Feder in die geschlossene End-
lage einziehbar ist. Bei der Öffnungsbewegung muss hin-
gegen eine Person eine manuelle Kraft entgegen der
Kraft der Feder aufbringen, bis sich der kugelförmige An-

satz des Scharnierarmes aus der Aufnahme des Hebels
löst und damit für die weitere Öffnungsbewegung freige-
geben wird.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, einen kompakten Stellantrieb der eingangs erwähn-
ten Gattung unter Vermeidung obiger Nachteile anzuge-
ben.
[0006] Dies wird erfindungsgemäß durch die Merkma-
le des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte
Ausführungen der Erfindung sind in den abhängigen An-
sprüchen angegeben.
[0007] Gemäß der Erfindung ist also vorgesehen, dass
der Stellantrieb eine Koppelvorrichtung aufweist, welche
beim Öffnen des Stellarmes die Federvorrichtung vom
Stellarm im Schließbereich entkoppelt und welche beim
Schließen des Stellarmes die Federvorrichtung mit dem
Stellarm im Schließbereich koppelt.
[0008] Somit weist der Stellantrieb eine Koppelvorrich-
tung auf, welche die Federvorrichtung beim Schließen
des Möbelteiles mit dem Stellarm koppelt, sodass von
der Federvorrichtung eine Schließkraft auf das beweg-
bare Möbelteil ausgeübt und das bewegbare Möbelteil -
wie an sich bekannt - gegen Ende der Schließbewegung
in die Schließstellung eingezogen wird. Beim Öffnen des
bewegbaren Möbelteiles ausgehend von der
Schließstellung wird hingegen die Federvorrichtung vom
Stellarm entkoppelt, sodass beim Öffnen des bewegba-
ren Möbelteiles keine von der Federvorrichtung ausge-
übte Zuhaltekraft zu überwinden ist und das bewegbare
Möbelteil für eine Person leichtgängig zu öffnen ist. Bei
einer fortgesetzten Öffnungsbewegung (d.h. nach erfolg-
tem Durchlauf des Schließbereiches) ist die Federvor-
richtung über die Koppelvorrichtung wieder mit dem Stel-
larm koppelbar, sodass diese fortgesetzte Öffnungsbe-
wegung durch die Kraft der Federvorrichtung unterstützt
wird.
[0009] Die Koppelvorrichtung kann zumindest ein be-
wegbar gelagertes Verriegelungselement aufweisen,
welches zwischen einer Verriegelungsstellung und einer
Entriegelungsstellung bewegbar gelagert ist, wobei das
Verriegelungselement in der Verriegelungsstellung die
Federvorrichtung mit dem Stellarm koppelt und wobei
das Verriegelungselement durch Überdrücken des be-
wegbaren Möbelteiles ausgehend von dessen
Schließstellung in einer hinter der Schließstellung liegen-
de Überdrückstellung in die Entriegelungsstellung be-
wegbar ist, sodass der Stellarm von der Kraft der Feder-
vorrichtung entkoppelbar ist.
[0010] Die Entkopplung des Stellarmes von der Feder-
vorrichtung erfolgt also während des Öffnungsvorgan-
ges, wobei sich der Stellarm noch nicht zwingend in Rich-
tung der Offenstellung bewegen muss, was beispielswei-
se beim besagten Überdrücken des bewegbaren Mö-
belteiles der Fall ist. Selbstverständlich ist es auch mög-
lich, dass die besagte Entkopplung durch eine auf den
Stellarm ausgeübte Krafteinwirkung in Richtung Offen-
stellung herbeigeführt werden kann, sodass also die
Kopplung zwischen dem Stellarm und der Federvorrich-
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tung durch eine kurze manuelle Zugbewegung auf das
in der Schließstellung befindliche bewegbare Möbelteil
lösbar ist.
[0011] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der nachfolgenden Fi-
gurenbeschreibung erläutert. Dabei zeigt bzw. zeigen:

Fig. 1a, 1b ein Möbel mit einem bewegbaren Mö-
belteil, welches über zumindest einen
Stellantrieb relativ zu einem Möbelkorpus
bewegbar gelagert ist sowie den Stellan-
trieb in einer Seitenansicht,

Fig. 2a, 2b der Stellantrieb in einer perspektivischen
Ansicht sowie eine vergrößerte Detaildar-
stellung,

Fig. 3a, 3b der Stellantrieb mit einem durch die Aus-
stoßvorrichtung in eine Offenstellung be-
wegten Stellarm sowie eine vergrößerte
Detaildarstellung,

Fig. 4a, 4b der Stellantrieb mit einer weiteren Offen-
stellung des Stellarmes sowie eine vergrö-
ßerte Detaildarstellung,

Fig. 5a, 5b der Stellantrieb mit einer fortgesetzten Of-
fenstellung des Stellarmes sowie eine ver-
größerte Detaildarstellung,

Fig. 6a, 6b der Stellantrieb mit dem Stellarm in einer
weiteren Offenstellung sowie eine vergrö-
ßerte Detaildarstellung,

Fig. 7 der Stellantrieb in einer Explosionsdar-
stellung,

Fig. 8 ein Diagramm der Drehmomentverläufe
aufgetragen über dem Öffnungswinkel
des Stellarmes.

[0012] Fig. 1a zeigt ein Möbel 1 mit einem bewegbaren
Möbelteil 3, welches über zumindest einen Stellantrieb
4 relativ zu einem Möbelkorpus 2 bewegbar gelagert ist.
Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist das bewegbare
Möbelteil 3 als Klappe ausgebildet, welche durch den
Stellantrieb 4 um eine horizontal verlaufende Schwenk-
achse relativ zum Möbelkorpus 2 nach oben hin geöffnet
werden kann. Der Stellantrieb 4 weist ein Gehäuse 5 auf,
an dem ein Stellarm 6 um eine Drehachse 9 (Fig. 1b)
schwenkbar gelagert ist. Ferner ist eine Ausstoßvorrich-
tung 7 vorgesehen, durch die das bewegbare Möbelteil
3 ausgehend von der Schließstellung in eine Offenstel-
lung ausstoßbar ist. Hierfür weist die Ausstoßvorrichtung
7 ein bewegbar gelagertes Ausstoßelement 8 auf, wel-
ches durch einen Kraftspeicher und/oder durch einen
Elektromotor antreibbar ist. Das Ausstoßelement 8 wirkt
nach einer durchgeführten Auslöseaktion auf die Rück-
seite des bewegbaren Möbelteiles 3 stößt dieses in eine
Offenstellung aus.
[0013] Die Ausstoßvorrichtung 7 ist entweder im oder
am Gehäuse 5 des Stellantriebes 4 angeordnet oder al-
ternativ als eine vom Gehäuse 5 gesonderte Baueinheit
ausgebildet.
[0014] Fig. 1b zeigt den Stellantrieb 4 in einer Seiten-

ansicht. Der Stellarm 6 ist um eine relativ zum Gehäuse
5 feststehende Drehachse 9 schwenkbar gelagert und
befindet sich in der gezeigten Figur in einer Schließstel-
lung, sodass der Stellarm 6 am Ausstoßelement 8 der
Ausstoßvorrichtung 7 lose anliegt. Zur Kraftbeaufschla-
gung des Stellarmes 6 ist eine Federvorrichtung 11 vor-
gesehen, welche sich an einer feststehenden Gelenk-
achse 16 abstützt. Die Federvorrichtung 11 kann zumin-
dest eine Schraubenfeder (vorzugsweise zumindest eine
Druckfeder) oder auch eine Gasdruckfeder aufweisen.
Der Stellarm 6 ist durch die Federvorrichtung 11 inner-
halb eines der Schließstellung unmittelbar vorgelagerten
Schließbereiches (etwa im letzten Schließbereich von et-
wa 30°) in die Schließstellung einziehbar, bei einer Öff-
nungsbewegung des Stellarmes 6 in Richtung Offenstel-
lung übt die Federvorrichtung 11 eine Öffnungskraft auf
den Stellarm 6 aus.
[0015] Damit die Federvorrichtung 11 eine von der
Schließstellung ausgehende Öffnungsbewegung des
Stellarmes 6 nicht behindert, ist eine Koppelvorrichtung
10 vorgesehen, welche beim Öffnen des Stellarmes 6
die Federvorrichtung 11 vom Stellarm 6 im Schließbe-
reich 31 (Fig. 8) entkoppelt. Beim Schließen des Stellar-
mes 6 wird hingegen die Federvorrichtung 11 mit dem
Stellarm 6 durch die Koppelvorrichtung 10 gekoppelt, so-
dass der Stellarm 6 (und damit das bewegbare Möbelteil
3) im Schließbereich 31 durch die Kraft der Federvorrich-
tung 11 - wie an sich bekannt - eingezogen wird. Die
Koppelvorrichtung 10 umfasst einen Koppelhebel 12, der
im gezeigten Ausführungsbeispiel als zweiarmiger Hebel
mit zwei Hebelenden 12a, 12b ausgebildet ist und der
um eine relativ zum Gehäuse 5 feststehende Gelenkach-
se 13 schwenkbar gelagert ist. Alternativ ist auch ein
Schubhebel oder ein Winkelhebel einsetzbar. Das erste
Hebelende 12a des Koppelhebels 12 ist mit einem von
der Federvorrichtung 11 belasteten Verriegelungsele-
ment 14 (vorzugsweise eine Rolle) lösbar verriegelbar.
Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Verriegelungs-
element 14 als eine um die Gelenkachse 25 drehbar ge-
lagerte Rolle ausgebildet ist. In der gezeigten Verriege-
lungsstellung wirkt das erste Hebelende 12a mit dem
Verriegelungselement 14 zusammen. In der Schließstel-
lung liegt der Stellarm 6 an einem am zweiten Hebelende
12b angeordneten Gummipuffer 21 an. Durch Überdrü-
cken des bewegbaren Möbelteiles 3 ausgehend von des-
sen Schließstellung in einer hinter der Schließstellung
liegende Überdrückstellung 24 ist das Verriegelungsele-
ment 14 in eine Entriegelungsstellung bewegbar, wo-
durch der Stellarm 6 von der Kraft der Federvorrichtung
11 entkoppelbar ist. Durch einen Kraftspeicher 15 (vor-
zugsweise eine Zugfeder) ist das Verriegelungselement
14 in der Verriegelungsstellung mit einer vorgegebenen
Kraft gehalten. Der Stellantrieb 4 umfasst ferner einen
Kippteil 17, der mit dem Koppelhebel 12 über die fest-
stehende Gelenkachse 13 schwenkbar verbunden ist.
Zur Kraftbeaufschlagung des Kippteiles 17 ist ein Zug-
hebel 27 vorgesehen, der mit dem Kippteil 17 über eine
wandernde Gelenkachse 26 schwenkbar verbunden ist

3 4 



EP 3 854 973 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

und durch welchen die Kraft der Federvorrichtung 11 von
der Gelenkachse 25 auf die Gelenkachse 26 übertragbar
ist. Der Zughebel 27 übt durch die Kraft der Federvor-
richtung 11 eine Zugbewegung auf die verschiebbare
Gelenkachse 26 auf, sodass der Kippteil 17 um die Ge-
lenkachse 13 mit einer im Uhrzeigersinn wirkenden Kraft
vorgespannt ist. Der Kippteil 17 ist über eine Gelenkach-
se 19 mit einem Hebel 18 verbunden, welcher wiederum
über eine weitere Gelenkachse 20 mit dem Stellarm 6
gelenkig in Verbindung steht. In der Schließstellung des
bewegbaren Möbelteiles 3 wird durch die in Fig. 1b ge-
zeigte Hebelstellung eine leichte Zuziehkraft auf den
Stellarm 6 ausgeübt.
[0016] Fig. 2a zeigt den am Möbelkorpus 2 montierten
Stellantrieb 4 in einer perspektivischen Ansicht. Der Stel-
larm 6 ist um die feststehende Drehachse 9 schwenkbar
gelagert und liegt in der gezeigten Schließstellung so-
wohl am Gummipuffer 21 des zweiten Hebelendes 12b
als auch am Ausstoßelement 8 (Fig. 1a, 1b) der
Ausstoßvorrichtung 7 an. In der gezeigten Figur ist die
Verriegelungsstellung des bewegbar gelagerten Verrie-
gelungselementes 14 gezeigt, in welcher das Verriege-
lungselement 14 mit dem ersten Hebelende 12a des
zweiarmigen Koppelhebels 12 lösbar verriegelt ist. Durch
den als Zugfeder ausgebildeten Kraftspeicher 15 ist das
Verriegelungselement 14 in der Verriegelungsstellung
gehalten, wobei der Kraftspeicher 15 zwischen dem
Kippteil 17 und dem ersten Hebelende 12a des Koppel-
hebels 12 wirksam ist. Der Kippteil 17 ist mit dem Kop-
pelhebel 12 über die feststehende Gelenkachse 13
schwenkbar verbunden.
[0017] Fig. 2b zeigt einen vergrößerten Detailbereich
des Stellantriebes 4 gemäß Fig. 2a. Das erste Hebelende
12a des Koppelhebels 12 weist eine Rastmulde 22 zur
lösbaren Verriegelung des Verriegelungselementes 14
auf. Der um die Gelenkachse 13 schwenkbare Kippteil
17 weist eine Führung 23 auf, durch welche das Verrie-
gelungselement 14 zwischen der Verriegelungsstellung
und der Entriegelungsstellung begrenzt bewegbar gela-
gert ist. Durch manuelle Druckausübung auf das beweg-
bare Möbelteil 3 ausgehend von dessen Schließstellung
in eine hinter der Schließstellung liegende Überdrück-
stellung 24 (Fig. 1b) kann das Verriegelungselement 14
aus der Verriegelungsstellung in die Entriegelungsstel-
lung bewegt werden, sodass der Stellarm 6 im
Schließbereich 31 von der Kraft der Federvorrichtung 11
entkoppelbar ist.
[0018] Fig. 3a zeigt den Stellantrieb 4 in einer perspek-
tivischen Ansicht, nachdem das bewegbare Möbelteil 3
durch eine manuelle Druckausübung in die Überdrück-
stellung 24 bewegt wurde. Durch diese Druckausübung
ist das zweite Hebelende 12b des Koppelhebels 12 vom
Stellarm 6 beaufschlagbar, sodass sich der Koppelhebel
12 im Uhrzeigersinn um die Gelenkachse 13 verdreht.
Dadurch wird die Verriegelung zwischen dem Verriege-
lungselement 14 und dem ersten Hebelende 12a gelöst,
sodass sich die Federvorrichtung 11 entspannt und das
Verriegelungselement 14 ausgehend vom ersten He-

belende 12a in Richtung der Gelenkachse 13 des Kop-
pelhebels 12 in die Entriegelungsstellung bewegt wird.
In der gezeigten Figur befinden sich die Gelenkachse 16
der Federvorrichtung 11, die Gelenkachse 25 des Ver-
riegelungselementes 14 und die Gelenkachse 13 des
Koppelhebels 12 auf einer gemeinsamen gedachten Li-
nie, sodass von der Federvorrichtung 11 beim Öffnen
des bewegbaren Möbelteiles 3 im Schließbereich 31 kein
Drehmoment auf den Stellarm 6 ausgeübt wird. Für das
Öffnen des bewegbaren Möbelteiles 3 ist also keine Zu-
haltekraft der Federvorrichtung 11 zu überwinden, so-
dass das Ausstoßelement 8 der Ausstoßvorrichtung 7
das bewegbare Möbelteil 3 problemlos aus der geschlos-
senen Endlage ausstoßen kann. Die Ausstoßvorrichtung
8 kann daher mit einer geringen Leistung dimensioniert
werden, d.h. es sind hierfür keine leistungsstarken Kraft-
speicher bzw. Elektromotoren notwendig. Das beweg-
bare Möbelteil 3 ist also durch die Ausstoßvorrichtung 8
in eine Offenstellung ausstoßbar und kann durch manu-
elles Hintergreifen weiter in Richtung Offenstellung be-
wegt werden.
[0019] Fig. 4a zeigt den Stellantrieb 4 mit einem weiter
in Öffnungsrichtung bewegten Stellarm 6. Wenn sich die
Gelenkachse 19, die Gelenkachse 20 und die Drehachse
9 des Stellarmes 6 auf einer gemeinsamen gedachten
Linie befinden, so wechselt die Kraft der Federvorrich-
tung 11 in die Öffnungsfunktion, d.h. der Stellarm 6 wird
ab dieser Schwenklage mit einem in Öffnungsrichtung
wirkenden Drehmoment beaufschlagt, wodurch das wei-
tere Öffnen des bewegbaren Möbelteiles 3 durch die
Kraft der Federvorrichtung 11 unterstützt wird. Fig. 4b
zeigt eine vergrößerte Detailansicht des Stellantriebes 4
gemäß Fig. 4a.
[0020] Fig. 5a zeigt eine weitere Offenstellung des
Stellarmes 6. Nach Erreichen jener Schwenklage des
Stellarmes 6 gemäß Fig. 4a und Fig. 4b, bei der sich die
Gelenkachse 19, die Gelenkachse 20 und die Drehachse
9 des Stellarmes 6 auf einer gemeinsamen gedachten
Linie befinden, wird der Kippteil 17 durch eine fortgesetz-
te Öffnungsbewegung des Stellarmes 6 um die Gelenk-
achse 13 im Uhrzeigersinn verschwenkt. Das Verriege-
lungselement 14 wurde bei dieser fortgesetzten Öff-
nungsbewegung des Stellarmes 6 durch die Kraft der
sich entspannenden Federvorrichtung 11 ausgehend
von der Gelenkachse 13 des Koppelhebels 12 wieder in
Richtung des freien Hebelendes 12a gedrückt und dort
mit der Rastmulde 22 des Koppelhebels 12 verrastet.
Die Federvorrichtung 11 ist also mit dem Stellarm 6 wie-
der gekoppelt, d.h. bei einer weiteren Öffnungsbewe-
gung wird der Stellarm 6 von der Federvorrichtung 11
mit einem in Öffnungsrichtung wirkenden Drehmoment
beaufschlagt, sodass die weitere Öffnungsbewegung
zum Zweck des Gewichtsausgleichs federunterstützt ab-
läuft. Fig. 5b zeigt eine vergrößerte Detailansicht des
Stellantriebes 4 gemäß Fig. 5a.
[0021] Fig. 6a zeigt den Stellantrieb 4 mit dem Stellarm
6 in einer weiter geöffneten Schwenklage. Die Federvor-
richtung 11 wirkt über die Gelenkachse 25 auf den Zug-
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hebel 27, welcher eine Zugbewegung auf die Gelenk-
achse 26 ausübt. Auf diese Weise wird der Kippteil 17
um die feststehende Gelenkachse 13 im Uhrzeigersinn
verschwenkt. Wird der Stellarm 6 ausgehend von der in
Fig. 6a gezeigten Stellung wieder geschlossen, so bleibt
die Federvorrichtung 11 mit dem Stellarm 6 durch die
Koppelvorrichtung 10 (verriegelte Stellung des Verriege-
lungselementes 14 mit dem ersten Hebelende 12a des
Koppelhebels 12) bis hin zur vollständigen Schließstel-
lung gekoppelt, d.h. ab einem Öffnungswinkel des Mö-
belteiles 3 von etwa 30° bis hin zur vollständigen
Schließstellung wird eine Zuziehkraft auf den Stellarm 6
ausgeübt.
[0022] Fig. 6b zeigt eine vergrößerte Detailansicht des
Stellantriebes 4 gemäß Fig. 6a. Erkennbar ist eine am
Koppelhebel 12 ausgebildete Kontur 28, entlang welcher
das von der Federvorrichtung 11 belastete Verriege-
lungselement 14 zwischen der Verriegelungsstellung
und der Entriegelungsstellung verschiebbar oder abroll-
bar ist. Die Länge der Kontur 28 erstreckt sich im We-
sentlichen vom ersten Hebelende 12a des Koppelhebels
12 bis hin zur Gelenkachse 13 des Koppelhebels 12. Der
Kippteil 17 ist mit einer Führung 23 versehen, entlang
welcher der Zughebel 27, das Verriegelungselement 14
und die Federvorrichtung zwischen zwei Endstellungen
verschwenkbar sind.
[0023] Fig. 7 zeigt den Stellantrieb 4 in einer Explosi-
onsdarstellung. Die Ausstoßvorrichtung 7 kann eine
Touch-Latch-Funktion mit einem verriegelbaren Kraft-
speicher aufweisen, welcher durch Überdrücken des ver-
schiebbar gelagerten Ausstoßelementes 8 entriegelbar
ist. Aufgrund der Entkopplung der Federkraft bei der Öff-
nungsbewegung des Stellarmes 6 in einem der
Schließstellung unmittelbar vorgelagerten Öffnungswin-
kelbereich kann eine Ausstoßvorrichtung 7 mit geringer
Ausstoßkraft eingesetzt werden. Zur Verhinderung eines
Ausbiegens der Federvorrichtung 11 ist eine Federauf-
nahme 29 vorgesehen, welche in den zylindrischen Hohl-
raum der als Druckfeder ausgebildeten Federvorrichtung
11 einschiebbar ist.
[0024] Fig. 8 zeigt ein Diagramm der Drehmomentver-
läufe (Drehmoment M in Newtonmeter, Nm) in Abhän-
gigkeit des Öffnungswinkels (in Grad, a) des Stellarmes
6. Die gestrichelte Kurve 30 zeigt einen Drehmoment-
verlauf gemäß dem Stand der Technik, wobei der Stel-
larm 6 in der Schließstellung mit einer Zuhaltekraft (-2,4
Nm) beaufschlagt ist, sodass auch das bewegbare Mö-
belteil 3 in der geschlossenen Endlage mit einer vorge-
gebenen Haltekraft in Position gehalten ist. Beim Stand
der Technik muss also eine Person über den Schließbe-
reich 31 eine manuelle Zugbewegung auf den Stellarm
6 bis hin zur Totpunktlage T ausüben, woraufhin die wei-
tere Öffnungsbewegung von der Federvorrichtung 11 un-
terstützt wird. In Abkehr dazu wird gemäß der Erfindung
das bewegbare Möbelteil 3 ausgehend von dessen
Schließstellung in einer hinter der Schließstellung liegen-
de Überdrückstellung in eine Entriegelungsstellung be-
wegt, wodurch der Stellarm 6 von der Kraft der Feder-

vorrichtung 11 entkoppelbar ist. Der Drehmomentverlauf
beim Überdrücken des bewegbaren Möbelteiles 3 be-
wegt sich also entlang der Positionen A und B, bis die
Federvorrichtung 11 nach dem Durchlauf der Totpunkt-
lage T ein Drehmoment in Öffnungsrichtung auf den Stel-
larm 6 ausübt und damit die weitere Öffnungsbewegung
(Positionen C, D) unterstützt. Wenn hingegen auf das in
der Schließstellung befindliche Möbelteil 3 eine kurze
Zugbewegung und damit eine Entkopplung der Feder-
vorrichtung 11 vom Stellarm 6 herbeigeführt wird, so ver-
läuft das Drehmoment entlang den Positionen A’ und B,
woraufhin von der Federvorrichtung 11 nach dem Durch-
lauf der Totpunktlage T ein Drehmoment in Öffnungs-
richtung auf den Stellarm 6 ausgeübt wird. Bei einer Zug-
bewegung auf das bewegbare Möbelteil 3 erfolgt das
Entkoppeln des Stellarmes 6 beim Öffnen innerhalb des
Schließbereiches 31. Das Koppeln des Stellarmes 6 er-
folgt hingegen am - in Schließrichtung gesehen - Beginn
des Schließbereiches 31.
[0025] Zu erkennen ist, dass jener Schwenkwinkel α2,
α3, bei welchem die Entkopplung beim Öffnen erfolgt,
kleiner als jener Schwenkwinkel a1 ist, bei welchem die
Kopplung beim Schließen erfolgt. Dabei kann vorgese-
hen sein, dass die Totpunklage T des Stellarmes 6 -aus-
gehend von der Schließstellung des Stellarmes 6 - zwi-
schen 10° und 40° liegt. Der Schwenkwinkel a2 des Stel-
larmes 6, bei welchem die Entkopplung bei einer Zugbe-
wegung auf das bewegbare Möbelteil 3 stattfindet, kann
zwischen 1° und 5° liegen. Der Schwenkwinkel a3 des
Stellarmes 6, bei welchem die Entkopplung bei einem
Überdrücken des bewegbaren Möbelteiles 3 ausgehend
von dessen Schließstellung in einer hinter der
Schließstellung liegende Überdrückstellung stattfindet,
kann zwischen -1° und -5° liegen.

Bezugszeichenliste:

[0026]

1 Möbel
2 Möbelkorpus
3 Bewegbares Möbelteil
4 Stellantrieb
5 Gehäuse Stellantrieb
6 Stellarm
7 Ausstoßvorrichtung
8 Ausstoßelement
9 Drehachse Stellarm
10 Koppelvorrichtung
11 Federvorrichtung
12 Koppelhebel
13 Gelenkachse Koppelhebel
14 Verriegelungselement
15 Kraftspeicher
16 Gelenkachse Federvorrichtung
17 Kippteil
18 Hebel
19 Gelenkachse
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20 Gelenkachse
21 Gummipuffer
22 Rastmulde
23 Führung
24 Überdrückstellung
25 Gelenkachse
26 Gelenkachse
27 Zughebel
28 Kontur Koppelhebel
29 Federaufnahme
30 Drehmomentverlauf Stand der Technik
31 Schließbereich

Patentansprüche

1. Stellantrieb (4) zum Bewegen eines bewegbar ge-
lagerten Möbelteiles (3), umfassend:

- zumindest einen zwischen einer Schließstel-
lung und einer Offenstellung bewegbar gelager-
ten Stellarm (6) zum Bewegen des bewegbaren
Möbelteiles (3),
- eine Federvorrichtung (11), durch welche der
Stellarm (6) innerhalb eines der Schließstellung
unmittelbar vorgelagerten Schließbereiches
(31) in die Schließstellung einziehbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass der Stellantrieb (4)
eine Koppelvorrichtung (10) aufweist, welche beim
Öffnen des Stellarmes (6) die Federvorrichtung (11)
vom Stellarm (6) im Schließbereich (31) entkoppelt
und welche beim Schließen des Stellarmes (6) die
Federvorrichtung (11) mit dem Stellarm (6) im
Schließbereich (31) koppelt.

2. Stellantrieb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jener Schwenkwinkel (α2, α3) des
Stellarmes (6), bei welchem die Entkopplung beim
Öffnen erfolgt, kleiner als jener Schwenkwinkel (a1)
des Stellarmes (6) ist, bei welchem die Kopplung
beim Schließen erfolgt.

3. Stellantrieb nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Entkoppeln des Stellarmes
(6) beim Öffnen innerhalb des Schließbereiches (31)
erfolgt und dass das Koppeln des Stellarmes (6) am
- in Schließrichtung gesehen - Beginn des
Schließbereiches (31) erfolgt.

4. Stellantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Koppelvorrich-
tung (10) zumindest ein bewegbar gelagertes Ver-
riegelungselement (14) aufweist, welches zwischen
einer Verriegelungsstellung und einer Entriege-
lungsstellung bewegbar gelagert ist, wobei das Ver-
riegelungselement (14) in der Verriegelungsstellung
die Federvorrichtung (11) mit dem Stellarm (6) kop-

pelt und wobei das Verriegelungselement (11) durch
Überdrücken des bewegbaren Möbelteiles (3) aus-
gehend von dessen Schließstellung in einer hinter
der Schließstellung liegende Überdrückstellung (24)
in die Entriegelungsstellung bewegbar ist, wodurch
der Stellarm (6) von der Kraft der Federvorrichtung
(11) entkoppelbar ist.

5. Stellantrieb nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Kraftspeicher (15) vorgesehen
ist, durch welchen das Verriegelungselement (14) in
der Verriegelungsstellung mit einer vorgegebenen
Kraft gehalten ist.

6. Stellantrieb nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Koppelvorrichtung (10) ei-
nen Koppelhebel (12) mit einem ersten Hebelende
(12a) und mit einem zweiten Hebelende (12b) auf-
weist, wobei das erste Hebelende (12a) in der Ver-
riegelungsstellung mit dem Verriegelungselement
(14) zusammenwirkt und wobei das Verriegelungs-
element (14) durch eine durch das Überdrücken des
bewegbaren Möbelteiles (3) in die Überdrückstel-
lung (24) ausgeübte Bewegung auf das zweite He-
belende (12b) in die Entriegelungsstellung beweg-
bar ist.

7. Stellantrieb nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Koppelhebel (12) um eine Ge-
lenkachse (13) schwenkbar gelagert ist.

8. Stellantrieb nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Hebelende (12a) des
Koppelhebels (12) eine Rastmulde (22) aufweist,
welche in der Verriegelungsstellung mit dem Verrie-
gelungselement (14) zusammenwirkt.

9. Stellantrieb nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Koppelhebel (12) über die
Gelenkachse (13) mit einem Kippteil (17) verbunden
ist, wobei der Kippteil (17) über einen mit der Feder-
vorrichtung (11) verbundenen Zughebel (27) um die
Gelenkachse (13) vorgespannt ist.

10. Stellantrieb nach einem der Ansprüche 6 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verriegelungse-
lement (14) als drehbar gelagerte Rolle ausgebildet
ist, welche entlang einer am Koppelhebel (12) an-
geordneten oder ausgebildeten Stellkontur (28) zwi-
schen der Verriegelungsstellung und der Entriege-
lungsstellung begrenzt bewegbar gelagert ist.

11. Stellantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Federvorrichtung
(11) zumindest eine Schraubenfeder, vorzugsweise
zumindest eine Druckfeder, aufweist.

12. Stellantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-

9 10 



EP 3 854 973 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

durch gekennzeichnet, dass die Federvorrichtung
(11) beim Schließen des Stellarmes (6) eine
Schließkraft auf den Stellarm (6) ausübt und beim
Öffnen des Stellarmes (6) nach erfolgtem Durchlauf
des Schließbereiches (31) eine Öffnungskraft auf
den Stellarm (6) ausübt.

13. Stellantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Ausstoßvorrich-
tung (7) vorgesehen ist, durch welche das bewegbar
gelagerte Möbelteil (3) ausgehend von der
Schließstellung in eine Offenstellung ausstoßbar ist.

14. Stellantrieb nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausstoßvorrichtung (7) ein be-
wegbar gelagertes Ausstoßelement (8) aufweist,
welches durch Überdrücken auslösbar ist.

15. Möbel (1) mit einem Möbelkorpus (2) und einem re-
lativ zum Möbelkorpus (2) bewegbar gelagerten Mö-
belteil (3) und mit einem Stellantrieb (4) nach einem
der Ansprüche 1 bis 14 zum Bewegen des bewegbar
gelagerten Möbelteiles (3).
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